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455. Bekanntmachung verpflichtet zur Annahme an Zahlungeſtatt find 
über die Einlöſung der Zinsſcheine und den Bezug die Reichspoſtanſtalten. 
neuer Zinsſcheinbogen der preußiſchen Staats⸗ (8) Die Zinsſcheine find den Kaſſen nach 
anleihen und der Reichsſchuldverſchreibungen. Wertabſchnitten geordnet mit einem Verzeich⸗ 
I. (1) Die Zinsſcheine der preußiſchen Staats⸗ niſſe vorzulegen, in welchem Stückzahl und 
ſchuld und der Reichsſchuld werden bis auf Betrag für jeden Wertabſchnitt, Geſamtſumme 
weiteres vom 21. des dem Fälligkeitstage vor⸗ jowie Namen und Wohnung des Einlieferers 
angehenden Monats eingelöſt angegeben ſind. Von Vorlegung eines Ver⸗ 
durch die Staatsſchuldentilgungskaſſe in zeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um 
Berlin W. 8, Taubenſtraße 29, eine geringe Anzahl von Zinsſcheinen handelt, 
durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche deren Wert leicht zu überſehen und feſtzuſtellen 
Staatebant) in Berlin W. 56, Markgrafen⸗ iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen werden 
ſtraße 46a, bei den beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten 
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts⸗ und nach Bedarf unentgeltlich verabfolgt. 
kaſſe in Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, Weniger geſchäftskundigen Perſonen wird auf 
durch die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung 
Jägerſtraße 34, ſämtliche Reichsbankhaupt⸗ und der Verzeichniſſe bereitwilligſt Hilfe geleiſtet 
Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſen⸗ werden. 
einrichtung verſehene Reichsbanknebenſtellen, ... . (4) Eine Quittung über die gegen Zins⸗ 
durch ſämtliche preußiſche Regierungshaupt⸗ ſcheine erfolgte Zahlung wird nicht erfordert. 
kaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich verwaltete (5) Iſt die Einlöſungsſtelle an den Reichs⸗ 
Forſtkaſſen, bankgiroverkehr angeſchloſſen, fo kann auf Wunſch 
durch die Hauptzoll⸗ und Steuerkaſſen, des Empfangsberechtigten ſtatt der Barzahlung 
durch ſämtliche preußiſche Hauptzoll⸗ und die Ueberwelſung des Einlöſungsbetrages auf 
Hauptſteuerämter, ein Reichsbankgirokonto erfolgen. Von der 
durch alle den preußiſchen Hauptzoll⸗ und Ueberweiſung des Einlöſungsbetrages wird dem 
Hauptſteuerämtern untergeordneten Amteſtellen Inhaber des betreffenden Kontos, ſofern nicht 
der Verwaltung der indirekten Steuern, ſofern die Ueberweiſung auf das eigene Konto des 
die vorhandenenen Barmittel die Einlöſung Empfangsberechtigten erfolgt, unter Namhaft⸗ 
geſtatten, ſowie machung des letzteren Kenntnis gegeben. Koſten 
durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren hierfür werden dem Empfangsberechtigten nicht 
Sitz ſich keine Reichsbankanſtalt befindet. in Rechnung geſtellt. 

(2) Die Zinsſcheine der preußiſchen Staats⸗ (6) Bei Ueberſendung des Einlöſungs⸗ 
ſchuld und der Reichsſchuld können allgemein betrages durch die Poſt trägt der Empfänger 
ftatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden das Porto. 
dei allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen II. (1) Die Ausreichung neuer Zinsſcheinbogen zu 
Kaſſen, mit Ausnahme der Kaſſen der Staats⸗ den Schuldverſchrelbungen der preußiſchen 
elſenbahn verwaltung, ſowie bei Entrichtung der Staatsanleihen und der Reichsanleihen erfolgt 
durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden gegen Einlieferung der zur Abhebung berechti⸗ 
direkten Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht genden Erneuerungsſcheine (Zinsfcheinleiften, 
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Anweiſungen, Talons) durch ſämtliche unter I 
aufgeführte Zinsſcheineinlöſungsſtellen, mit Aus⸗ 
nahme der Staatsſchuldentilgungskaſſe und der 
Reichsbankhauptkaſſe. Für Berlin und Vororte 
werden die neuen Bogen, ſoweit nicht die Ver⸗ 
mittelung der Königlichen Seehandlung (Preußi⸗ 
ſchen Staatsbank) oder der Preußiſchen Zentral⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe in Anſpruch genommen wird, 
unmittelbar durch die Kontrolle der Staats⸗ 
papiere in Berlin S. W. 68, Oranienſtraße 92/94, 
ausgereicht. Ebenſo können Staatsgläubiger, 
welche im Auslande wohnen, neben den anderen 
Ausreichungsſtellen auch die Kontrolle der 
Staatspapiere für die Ausreichung der neuen 
Zinsſcheinbogen in Anſpruch nehmen. 

(2) Die Erneuerungsſcheine find von den 
Beſitzern mit einem Verzeichnis einzureichen, 
zu welchem Vordrucke von den Ausreichungs⸗ 
ſtellen unentgeltlich verabfolgt werden. Die 
Ausreichungsſtelle erteilt dem Einlieferer eine 
Empfangsbeſcheinigung, welche die Stückzahl 
der eingelieferten Erneuerungsſcheine und den 
Geſamtwertbetrag der zugehörigen Schuldver⸗ 
ſchreibungen ohne deren Nummern angibt. Bei 
der Empfangnahme der neuen Zinsſcheinbogen 
iſt dieſe Empfangsbeſcheinigung, nachdem der 
Empfangsberechtigte den darunter befindlichen 
Quittungsentwurf vollzogen hat, zurückzugeben. 

(3) Wünſcht der Einlieferer der Er⸗ 
neuerungsſcheine eine die Nummern der Schuld⸗ 
verſchreibungen enthaltende Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, ſo hat er das Verzeichnis doppelt einzu⸗ 
reichen; die eine Ausfertigung wird dann, mit 
der Empfangsbeſcheinigung der Ausreichungs⸗ 
ſtelle verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei der Abhebung der neuen Zinsſcheinbogen, 
nachdem der Empfangsberechtigte darauf Quittung 
geleiſtet, wieder abzuliefern. 

(4) Im Schalterverkehr der Kontrolle der 
Staatspapiere werden den Einreichern ſtatt einer 
förmlichen Empfangsbeſcheinigung auf Wunſch 
numerierte Empfangsmarken ausgehändigt, 
gegen deren Rückgabe die Verabfolgung der 
neuen Zinsſcheinbogen erfolgt. 

(5) Weniger geſchäftskundigen Perſonen 
wird bei der Aufſtellung der Verzeichniſſe von 
den Kaſſenbeamten bereſtwilligſt Hilfe geleiſtet 
werden. 

(6) Werden die neuen Zinsſcheinbogen 
nicht unmittelbar bei der Ausreichungsſtelle in 
Empfang genommen, ſo geſchieht ihre Zuſen⸗ 
dung unter voller Wertangabe, ſofern nicht 
hierüber von dem Empfangsberechtigten ander⸗ 
weite Beſtimmung getroffen wird, als porto⸗ 
pflichtige Dienſtſache auf Gefahr und Koſten 
des Empfängers durch die Poſt. Im Verkehre 
mit der Kontrolle der Staatspapiere gilt für 


Berlin und Umgebung als Regel, daß die Er⸗ 

neuerungsſcheine von den Staatsgläubigern 

persönlich oder durch einen Beauftragten über: 

bracht und die neuen Zinsſcheine am Schalter 

in Empfang genommen werden. Die Kontrolle 

der Stgatspapiere wird aber etwaigen ander⸗ 

weitigen Wünſchen des Publikums nach Mög⸗ 

lichkeit Rechnung tragen. 
III. Die Kaſſenbeamten ſind gehalten, dem Publi⸗ 
kum über die für die Staats⸗ und Reichs⸗ 
ſchuldpapiere maßgebenden Beſtimmungen bereit⸗ 
willigſt Auskunft zu erteilen, insbeſondere auch, 
inſoweit es ſich um die Einlöſung und die Erneue⸗ 
rung von Zinsſcheinen, die Erteilung von Er⸗ 
ſatzſtücken für beſchädigte Schuldverſchreibungen 
und Zinsſcheinbogen, abhanden gekommene oder 
vernichtete Schuldverſchreibungen und Schatz⸗ 
anweiſungen, ſowie um das preußiſche Staats⸗ 
ſchuldbuch und das Reichsſchuldbuch handelt. 
Ueber die zu ihrer Kenntnis gelangenden Ver⸗ 
mögensangelegenheiten der Staatsgläubiger 
haben die Beamten unverbrüchliches Stillſchwei⸗ 
gen zu wahren. 
Die vorſtehenden Vorſchriften werden nach 
Beſtimmung der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden und der Reichsſchuldenverwaltung von 
Zeit zu Zeit im Reichs⸗ und Staatsanzeiger, 
in den Regierungsamtsblättern, den Kreis⸗ 
blättern, ſowie ſonſtigen zur Aufnahme amt⸗ 
licher Bekanntmachungen beſtimmten Blättern 
zum Abdruck gebracht. 
Berlin, den 29. April 1907. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Stengel. 
Der Finanzminiſter. 

Frhr. von Rheinbaben. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 

456. In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 2) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß den Chauſſeen 
des Kreiſes Arnswalde 

a) Regenthin—Heidekavel, 

b) Bernſee — Althütte —Langenfuhr, 

e) Neuwedell— Silberberg, 

d) Altklücken — Schönfeld — Cranzin 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. 
S. 301) die ſtaatliche Anerkennung als Kunſtſtraße 
erteilt worden iſt. 

Potsdam, den 5. Mat 1907. 

Der Ober⸗Präſident. 

457. In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 2) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß der Chauſſee 
der Stadtgemeinde Woldenberg, Kreis Friedeberg Nm., 
von Woldenberg nach Kloſterfelde und zwar von 
der Kreischauſſee Woldenberg Lämmersdorf ab bis 
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zur Arnswalder Kreisgrenze auf Grund des Geſetzes 
vom 20. Juni 1887 (G. S. S. 301) die ſtaatliche 
Anerkennung als Kunſtſtraße erteilt worden iſt. 
Potsdam, den 7. Mai 1907. 
Der Oberpräſident. 
Bekanntmachung 
des Oberpräſidenten der Provinz Schleſien. 
458. Polizei⸗Verordnung 
über die Schiffahrt und Flößerei auf der Oder von 
der öſterreichiſchen Grenze bis Nipperwieſe. 
Nachtrag 1. 

Zur Regelung der Schiffahrt und der Flößerei 
auf der der Königlichen Oderſtrombauverwaltung 
unterſtellten Strecke der Oder von der öſterreichiſchen 
Grenze bei Oderberg — km 20 — bis Nipper⸗ 
wiefe — km 700 — wird auf Grund des § 138 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 — GS. S. 231 — für den 
Lauf der eigentlichen Oder und für die ſchiffbaren 
Strecken ihrer Nebenflüſſe ausſchließlich der Warthe 
oberhalb der Küſtriner Brücke, ſowie für ihre ſchiff⸗ 
baren Seiten⸗Kanäle und Arme folgendes an⸗ 
N 95 

! ie Beſtimmung des Abſatzes 
8 15 des Abſchnitts III der Te Berechnung uber 
18 91 1996 1 1 auf der Oder vom 
Ma wird durch folgen 
1 ch folgende Beſtimmung 
ah Zu Tal fahrende Schleppzüge dürfen nur be⸗ 


ehen: 
a) aus Um She ne auß 
aus dem eppdampfer und höchſt 
2 Schiffsfahrzeugen, a en 
b) von der Neißemündung bis Breslau 
bei einem Waſſerſtande von über 2,00 m am 

Pegel zu Neißemündung aus dem Schlepp⸗ 

dampfer und höchſtens noch 2 Schiffsfahr⸗ 

zeugen, bei geringeren Waſſerſtänden aus dem 
Schleppdampfer und noch 1 Schiffsfahrzeuge, 

e) unterhalb Breslau 

bei einem Waſſerſtande van über 1,80 m am 
Pegel zu Pöpelwitz aus dem Schleppdampfer 
und höchſtens noch 2 Schiffsfahrzeugen, bei 
geringeren Waſſerſtänden aus dem Schlepp⸗ 
dampfer und noch 1 Schiffsfahrzeuge. 

Der Dampfer und die übrigen Fahrzeuge eines 
Schleppzuges müſſen ſo verbunden ſein, daß die 
Entfernung des erſten geſchleppten Fahrzeuges von 
dem Schleppdampfer, wenn keins der Fahrzeuge be⸗ 
laden ift, mindeſtens 10 m, andernfalls aber minde⸗ 
ſtens 50 m Au ö 

Die Entfernung der geſchleppten Fahrzeuge von 
einander muß, ſofern die den ie: find, 
mindeſtens 5 m, andernfalls mindeſtens 50 m be: 
tragen. 

Bel Waſſerſtänden über Mlttelwaſſer (d. h. 
wenn die Buhnenkörper vollſtändig vom Waſſer be⸗ 


deckt find) kann unterhalb Pöpelwitz eins der im 
Schleppzuge befindlichen Fahrzeuge — aber nur ein 
leeres — mit einem ſchleppenden Hinterrad⸗ oder 
Schraubendampfer längsſeits zuſammengekuppelt 
werden, falls die Breite beider Fahrzeuge zuſammen 
höchſtens 14 m beträgt. Ebenſo kann auf der ge⸗ 
nannten Strecke neben einem Seitenraddampfer ohne 
Anhang ein leeres Segelſchiff längsſeits gekuppelt 
werden, wenn die Breite beider Schiffe zuſammen 
14 m nicht überſchreitet. Durch das längsſeits an⸗ 
gebrachte Segelſchiff dürfen jedoch die Lichter und 
der Name des Dampfſchiffes nicht verdeckt werden. 
8 2. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 
Breslau, den 2. Juni 1907. 
Der Oberpräſident der Provinz Schleſien, 
Chef der Oderſtrombauverwaltung. 
In Vertretung: 
O. P. II. 6119 T. (gez.) Michaelis. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
459. Nachdem ein angemeſſener Betrag von 
Fünfzigpfennigſtücken mit dem neuen Gepräge 
(½ Markitücken) hergeſtellt und dem Verkehr zuge⸗ 
führt worden iſt, ſollen die in den bisherigen 
Formen geprägten Stücke eingezogen werden. Im 
Intereſſe einer beſchleunigten und vollſtändigen Ein⸗ 
ziehung der alten Fünfzigpfennigſtücke iſt ihre als⸗ 
baldige Ablieferung an die öffentlichen Kaſſen er⸗ 
wünſcht. Die letzteren ſind angewieſen worden, die 
fraglichen Münzen nicht nur in Zahlung, ſondern 
auch zur Umwechſelung von jedermann anzunehmen 
und dabei etwaigen Wünſchen nach Umtauſch gegen 
andere Münzen tunlichſt zu entſprechen. 
Frankfurt a. O., den 19. November 1906. 
Der Regierungspräſident. 
460. Nachdem, wie ſich im Feſtſtellungsverfahren 
ergeben hat, die Einführung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die offenen Verkaufsſtellen der Manufaktur⸗, 
Kurz, Putz-, Weiß⸗ und Wollwaren⸗, Herrenartikel⸗ 
und Konfektionsgeſchäfte in der Stadtgemeinde 
Fürſtenwalde während des ganzen Jahres mit Aus⸗ 
nahme der Sonnabende von mehr als einem Drittel 
der beteiligten Geſchäftsinhaber beantragt worden 
iſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß ich den Herrn 
Erſten Bürgermeiſter in Fürſtenwalde zum Kommiſſar 
behufs Entgegennahme der Aeußerungen für oder 
egen den Ladenſchluß gemäß 8 139 f Abſatz 2 der 
ewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
ernannt habe. 
Frankfurt a. O., den 1. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
461. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 5. d. Mts. dem Stenographen⸗ 
verein Stolze⸗Schrey in Frankfurt a. O. die Ge⸗ 
nehmigung erteilt, am 6. Juli d. Js. im Anſchluſſe 
an die geplante Ausſtellung ſtenographiſcher Arbeiten 
eine öffentliche Verloſung von Kunſt⸗ und Luxus- 
gegenſtänden nach Maßgabe des vorgelegten Planes 
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zu veranſtalten, wonach 2000 Loſe zu je 50 Pfg. 
in der Provinz Brandenburg an die Mitglieder des 
Märkiſchen Stenographenbundes ausgegeben und 
72 Gewinne im Geſamtwerte von 445 Mk. ge⸗ 
zogen werden ſollen. Als Gewinne dürfen nicht 
ausgeſetzt werden: 

Bares Geld, unmittelbar oder mittelbar durch 
Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. Zahl 
und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatzgebiet 
der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, Anzahl 
und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf den 
Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes Los 


464. 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ 


bar hervortretender Schrift folgenden Vermerk ent- 
alten: 
„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 
Frankfurt a. O., den 7. Juni 1907. 
Der Regierungspräſident. 
462. Herr Frederic W. Cauldwell iſt zum 
Vice⸗ und Deputy⸗Generalkonſul der Vereinigten 
Staaten von Amerika ernannt worden. 
Frankfurt a. O., den 5. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung des Vorſitzenden der ſtaat⸗ 
lichen Kommiſſion zur Abhaltung der Huf⸗ 
beſchlagsprüfungen zu Frankfurt a. O. 
463. Unter Hinweis auf die im Regierungs⸗ 
amtsblatte für 1906, Stück 50, Seite 282, ver⸗ 
öffentlichte Bekanntmachung vom 5. Dezember v. 38. 
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wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die nächſte Prüfung über die Be⸗ 
fähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes vor 
der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion in Frankfurt a. O. 

am Mittwoch den 3. Juli d. 38. 
ſtattfindet. 

Etwaige Meldungen ſind unter Beifügung der 
erforderlichen Unterlagen alsbald an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten. 

Frankfurt a. O., den 1. Juni 1907. 

Der Vorſitzende der ſtaatlichen Kommiſſion zur 
Abhaltung der Hufbeſchlagsprüfungen. 
Se Pi uch, Veterinärrat. 
ekauntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poftdirektion zu Ab 45 O. 

465, Am 8. Juni iſt bei der Poſthilfsſtelle in 


weiſun 


8 
des Regierungs⸗Bezirks Frankfurt a. O. für den Monat Mai 1907. 


Nabern, Neumark, eine Telegraphenanſtalt mit 
öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

466. Die Poſtagentur in Skampe führt fortan 
die Bezeichnung „Kr. Züllichau“. 

467. In Wilkersdorf (Neumark) tritt am 
16. Juni eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 

Dem Landbeſtellbezirk derſelben werden die bis⸗ 
her zum Landbeſtellbezirke der K. Poſtagentur in 
Tamſel gehörig geweſenen Ausbauten zugeteilt, 
welche von Wilkersdorf aus in der Richtung nach 
Zicher, Zorndorf und Großcammin gelegen ſind, 
insbeſondere der Abbau Zerbicke und die Häuſer⸗ 
gruppe Mühlenfünftel. 

468. Am 7. Juni iſt bei der Poſthilfs⸗ 
eine Telegraphen⸗ 


ſtelle in Braunsdorf (Mark) 
anſtalt mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 


worden. 


Preiſe 
pro 1 Kilogramm 

Hülſenfrüchte Fleiſch Eier 
2 — 

518 == 60 
85 808 85 2.5 g 
m 33 55 3 Ss B Stüd 
5 0 8 S 8 5 
A 4 |M 4 \M AM: 4 1A l. A M 4 M 4 
23 — 325080 — 5/18 5150| 3.—] 450130 — 1140| 1130| 1005 1140| 1351 180 2151| 3006 
— 1 — j — 1 5—| 6—|—— | 825118 — 1160| 140 1300 1140| 1170| 2— 235] 2173 
35 80035 — 65 —] 634 5——— 6150] 125. — 1035 1115| 1117] 1139| 169 1155| 2131| 2194 
30 — 40 — 165 — 4187| 580 — — 7 —] — — | 140] 1020 120 1042] 160 1168| 2119| 2/64 
35 — 42506250 514 475 3300 410 —— 175 155 1665 175 175 189 220 3022 
— 12 1 — 1 546 595 | — —(—— —— 160 130 10450 1140| 1160| 2 — 2175| 286 
36 — 40 — 60 — 5150| 5—— — 520127 — 1140| 120 120 1140| 160] 2 — 2134| 320 
33 — 45 — 73 — 611 609 — — 534111065] 1700 130 1143| 170 1160| 1170| 2134| 3022 
— 1 — j 571 —1——— j —— 170 140 1/30| 160 1150| 2— 240 325 
25 — 30 — 68 — 5780 5 —— 6130 — 160 120 140 160 10600 180 2150| 387 
35 — 42 —70.— 5180 457 — 7145 — 160 120 100 150 190 175 247 290 
19 — —— —— 56811 536 — — 4—| —— 1170| 1160| 140 150 150 190 253 3133 
29 — 39 — 55 — 50 525 350] 525115 .— 1706 115 135 16600 1065 190 2/20| 350 
— 2 — j 5851 51181 — — 742] —— 180 140 1120| 1160| 1160|] 2 — 220 247 
31 500375061 561] 550 —— 52 120 — 180 140 130 1600 1160| 180 255 3020 
20 50265050 — 568 3195| 250] 4125| 125— 1160| 140 1115| 1135| 1053] 1190| 2160| 270 
25 — |37150|75— 4190| 3550| 275 3001 — — 160 1145| 1130| 1150| 1145| 1180| 2193) 3110 
22 — 36 — 62— 4633275 250 470| 135 —| 135125 1200145 1146| 2— 213 3.— 
27 — 33 — 42 6— 51! 3— 6118140 10 1200 140 10 180 245 3115 
— e os] 450 — 450 —— 1700 170 135 145 1160| 2— 238 3008 
91 — 817550 4780 469 —— 540115 — 15 1330 127 160 1160| 163 237 2176 

[ 
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Laden=-PBreijfe. 


Pro 1 Kilogramm 


8 Mehl zur = Kaffee 
8 ne Speiſebereitung . a Hafer⸗ 8 8 Java, Java, Spei⸗ Schweine⸗ 
> ber Aus a 4 ü Hirſe IE Jana, 9 gelber fee ſchmalz 
5 2 8 e an = n ger | in ges 
5 u Weizen] R er Säge) arte 11) * 1 65 0 brannten! brannten] 1018 (hieſtges) 
& ergengsongen ö Bohnen | Bohnen 
2 3. L 2 L. 2 L. LS L L214 3 LZ IM a 
I.] Arnswalde 35 30 37 28 50 50 35 35 240 —— 3301 20 170 
nr 30 24 40 — 40 | 60 40 33 2 40 — — 3 — 20 1 20 
Cottbus Sl 27 50 45 43 54. 37 45 2 30 —— 3 20 19 14 85 
4.] Croſſen a. O0. 32 30 45 — 40 30 30 40 2 00] — — 300 20 1180 
5% Cüſt rin 35 25 45 28 | 43 53 50 | 45 2 75 — — 350 20 0 
6.| Finſterwalde 38 29 35 37 40 55 35 50 2 10 — — 280 20 140 
7. (Forſt i. L. 36 27 40 40 45 60 35 60 2 20 — — 2 60 20 1 60 
8.] Frankfurt a. O. 41 27 34 26 38 45 42 40 2 60 3 — 290 19 14,50 
9.] Friedeberg N.⸗M. 38 28 30 30 40 50 45 48 2 10 —— 2 50 20 1460 
10.] Fürſtenwalde a. Sp. . 33 25 36 36 38 40 40 60 2 50 —— 1 2 50 20 1160 
Guben 36 34 42 38 38 55 36 52 2 70 — —1 3 50 20 180 
12.] Königsberg N.⸗M.. 41 36 49 42 50 49 50 48 2 40 —— 280 20 1 70 
13.] Landsberg a. W. 38 32 45 28 45 45 38 55 21501 —— 1 3 — 20 1 60 
Ian 82 26 40 30 | 44 60 40 40 2 20 —|—] 280 20 1160 1 
2 20 — — 2 80 20 8⁵ 0 
. e 2 30 — — 310 20 | ı | 90 r 
ae 2 40 — —| 2 90 20 | 1 30 1 
2 50 —— 2/80] 0 1 2 — 
o, A 2 80 — — 340 20 | ı | 90 4 
rd 3 60 — — 280 20 1 60 
2 172701 2 
469. Nachweiſung 5 


des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 
Hafer, Heu und Richtſtroh in den 17 Hauptmarktorten des 
r für den Monat Mai 1907. 


den Zentner (50 Kilogramm) guten 


Regierungsbezirks Frankfurt a. Ode 


Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Auf⸗ 
ne 


= 

Er Namen ſchlage von fünf vom Hu 
5.5 dert für den Zentner 
= der (50 Kilogramm) 
8 Hauptmarktorte. Haſer 


3151 Arnswalde. 


11 Arnswalde 2169 
2) Salu..... +. 11037 | 434 315 
8 Cottbus ....... [1052 | 341 | 263 
41 Croſſen a. O.. . 943 | 3/67 | 304 
5 Frankfurt a. O. [1041 | 317 | 341 
6 Friedeberg N.⸗M.. 998 3115 | 368 
7J Fürſtenwalde 1029 | 3115 | 263 
8 Guben 1043 420 2170 
9 Königsberg N.⸗M. 968 236 297 
10] Landsberg a. W.. . | 979 | 289 289 
A RUHE un 978 4— 272 
12] Lübben 10334 3— 289 
13] Soldin 980 184 | 2/10 
14| Sorau N.⸗ S. 91568 | 2/63 158 
15| Spremberg 11033015 | 263 
16 Zielenzig . . 959263 268 
17 Jüllichaqu — | 
Frankfurt a. O., den 50. Mal 1907. 


Gültig für ſämtliche 
Ortſchaften 
des Kreiſes. 


Bemerkungen. 


r 


Calau. 

Cottbus Stadt und | Zu 3. Für Heu und Richtſtroh 
Cottbus Land. Handelspreiſe. 

Croſſen a. O. Zu 4. Heupreis nach Erkun⸗ 
Stadt Frankfurt a. O. digung. 

und Weſt⸗Sternberg. 

Friedeberg N. M. Zu 6. Wie zu 3. 

Lebus. 

Guben Stadt und 

Guben Land. 

Königsberg N.⸗M. Zu 9. Preiſe nach Erkun⸗ 
Landsberg a. W. digungen. 

Luckau. 

Lübben. 

Soldin. Zu 13. Preiſe für Heu und 
Sorau N.⸗L. Richtſtroh nach Erkun⸗ 
Spremberg. digungen. 

Oſt⸗Sternberg. Zu 16. Wie zu 13. 
Züllichau⸗Schwiebus. 


Der Regierungs⸗Präfident. 
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Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
470. Die nachſtehende Verhandlung 
Geſchehen Berlin, den 15. Mai 1907. 

Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des 
Rentenbankgeſetzes vom 2. März 1850 und des 
$ 6 des Geſetzes vom 7. Juli 1891, betreffend die 
Beförderung der Errichtung von Rentengütern, 
wurden von ausgeloſten Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, welche nach dem vorgelegten Verzeichniſſe 
II gegen Barzahlung zurückgegeben ſind, und zwar: 


251 Stück Litt. A zu 3000 Mk. = 753 000 Mk. 


97 „ e ee 

428 „ „ C, 300 „ = 128400 „ 

371 77 " D 77 75 1 = 27825 n 
31 " " E „ r 930 „ 
VV 
1 " 1 6 1 1998932 1500 17 
n e Er. LE0O , 
2 ” " J " 75 17 az 150 ” 
E or A 120 „ 
1 . " „ L „ 3000 „ = 3.000 n 
Be 1008 e 
er 78007, 
2 " * 0 75 * — 150 m 
1 0 „ 30 


4 
1198 Stück über 
nebſt den dazu gehörigen, im 
zeichniſſe aufgeführten 13 998 Zinsſcheinen und 
1198 Erneuerungsſcheinen heute in Gegenwart der 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 


v. 
(gez.) Krebs, 


1067 205 Mk. 
vorgedachten Ver⸗ 


g. u. 
(gez.) Kaufmann, 


(gez.) Mußehl, 
1 als Mitglieder des Provinzial 
Landtages. 
Geſchloſſen! 
(gez.) Kloſe, (gez.) Frantz, 
Rechnungsrat, a 
E 


des Provinzial⸗Rentmeiſters. des Buchhalters. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 29. Mai 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
471. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76, I, 
hierſelbſt, wird 
1. die am 1. Juli 1907 fälligen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis 
einſchließlich 24. Juni d. Js. und 
2. die ausgeloſten, am 1. Juli d. Is. fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 
e inſchließlich 24. Juni d. Js. 
einlöſen und demnächſt vom 1. Juli d. Js. ab mit 
der Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 29. März 1907. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der ſchleſiſchen Geueral⸗ 

landſchafts⸗Direktion. 
472. Geſetzlicher Beſtimmung zufolge machen 
wir bekannt, daß die Rechnung über den Sicher⸗ 
heitsfonds der auf nicht inkorporierte (bäuerliche) 
Grundſtücke ausgefertigten landſchaftlichen Pfandbriefe 
für das Verwaltungsjahr vom 1. April 1906 bis 
Ende März 1907 von dem durch Meiſtbeteiligte der 
Darlehnsſchuldner verſtärkten Engeren Ausſchuſſe 
der Schleſiſchen Landſchaft geprüft und abgenommen 
worden iſt. Nach dieſer Rechnung betrug bei dem 
Sicherheitsfonds der auf Grund der Beleihungs⸗ 
ordnung vom 10. Auguſt 1888 ausgegebenen Pfand⸗ 
briefe lit. D. 

a) der Beſtand am 31. März 1906 4850 300 Mk. 
in Pfandbriefen, 18 800 Mk. in Forderungen 
und 4537,35 Mk. in bar, 

b) die neue Jahreseinnahme 28 500 Mk. in 
Pfandbriefen und 179 260,73 Mk. in bar, 

c) die Jahresausgabe dagegen 7000 Mk. in 
Pfandbriefen und 179 528,92 Mk. in bar. 
Am 31. März d. Js. iſt hiernach ein Ver⸗ 

mögensbeſtand vorhanden geweſen und nachgewieſen 
worden von 

4871800 Mk. in Pfandbriefen, 18 800 Mk. in 

Forderungen und 4 269,16 Mk. in bar. 

Die Beſtände des Sicherheitsfonds werden in 
der Niederlegungsitelle der Generallandſchaftsdirektion 
aufbewahrt. Dieſer Sicherheitsfonds haftet für die 
Forderungsrechte der Inhaber der Pfandbriefe lit. D. 
neben den auf den beliehenen Grundſtücken in Höhe 
der ausgegebenen Pfandbriefe an erſter Stelle ein⸗ 
getragenen Darlehnshypotheken der Landſchaft. 

Der Tilgungsfonds der Pfandbriefe lit. D. 
betrug am 31. März 1907 9 943 793,23 Mk. 

Die verzinsliche Schuld auf dem nicht inkorpo⸗ 
rierten (bäuerlichen) Grundeigentum beſteht in 

47 009 850 Mk. 3 % igen 

149 670 500 Mk. 3½ % igen + Pfandbriefen lit. D. 
8 288 700 Mk. 3 % igen 
Breslau, den 29. Mai 1907. 
Schleſiſche Generallandſchaftsdirektion. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
473. Dem stud. phil. Johannes Margell 
in Priebrow, Kreis Oſt⸗Sternberg, tft die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrer und Er⸗ 
zieher im Reglerungsbezirke erteilt worden. 
474. Dem cand. theol. Friedrich Luthardt 
in Fürſtlich⸗Drehna, Kreis Luckau, iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrer und Er⸗ 
zieher im Regierungsbezirke erteilt worden. 

475. Der kommiſſariſche Lehrer Bonitz vom 

außerordentlichen Seminarnebenkurſus in Königs⸗ 

berg Nm. iſt vom 1. Juli 1907 ab zum Königlichen 

Seminarlehrer ernannt und dem Königlichen Schul⸗ 

lehrerſeminar in Königsberg Nm. überwieſen worden. 

476. Der Kanzleidlätar bei dem Königlichen 

Provinzial⸗Schulkollegium zu Berlin Wehder iſt 
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als Kanzliſt bei einem Königlichen Provinzial⸗Schul 
kollegium angeſtellt und dem Königlichen Provinzlal⸗ 
Schulkollegium zu Berlin überwieſen worden. 
477. Dem Fräulein Gottfriede von Proeck 
in Alldöbern, Kreis Kalau, iſt die Erlaubnis zur 
Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 
Vermiſchtes. 

478. Erledigt wird die Archidiakonatsſtelle 
magiſtratualiſchen Patronats zu Croſſen a. O., Diä- 
zeſe Croſſen a. O. I, durch Emeritierung des Archi⸗ 
diakonus Cattien zum 1. Juli 1907. 
479. Die Pfarrſtelle Königlichen Patronats zu 
Groß-Neuendorf, Diözeſe Frankfurt II, iſt durch 
Verſetzung des Pfarrers Michael erledigt. 

Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — 
K. Geſ. u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind 
ſchriftlich bei dem Königlichen Konſiſtorium ein⸗ 
zureichen. 
480. Der Herr Oberpräſtdent zu Potsdam hat 
mittels Erlaſſes vom 29. April 1907 — Nr. O0. P. 
8654 — gemäß § 2 des Geſetzes über die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes und die Eheſchlleßung 
vom 6. Februar 1875 genehmigt, daß die Gemein⸗ 
den Doberſaul, Evengrund und Kuttel, ſowie die 
Gutsbezirke Kuttel und Pleiskehammer von dem 
23. Standesamtsbezirk „Baudach“ und die Gemeinde 
Neumühl von dem 22. Bezirk „Beutnitz“ hieſigen 
Kreiſes abgetrennt werden und vom J. Januar 
1908 ab unter der Bezeichnung Nr. 33 „Dober⸗ 
faul‘ einen ſelbſtändigen Standesamtsbezirk bilden. 

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 

Croſſen (Oder), den 16. Mai 1907. 

Der Landrat. 
481. Verwaltungsbericht 
des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürfliger Gym⸗ 
naſiaſten im Frankfurter Regierungsbezirk für 1906. 
Am Schluſſe des Jahres 1905 Mark Pf. 

verblieb nach dem im Amtsblatle Stück 26 
Seite 166 für 1906 abgedruckten Berichte 
außer einem Kapitalvermögen von 

26395 M. ein Barbeſtand von . .| 8933 

Im Jahre 1906, dem S8ten feines 

Beſtehens, wurden dem Verein folgende 
Einnahmen zugeführt: 


u * 


each 


I. Aus den 5 Gymnaſialſtädten Mark Pf. 
Irankfu ff? 141 — 
Guben 1 284 — 
Königsberg 229 — 
Te 611— 
Zülch, 110 — 


II. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien 1033.84 
III. Eingezogene Kapitallen 00 — 
zuſammen 2048017 
Davon wurden ſtatutenmäßig ver⸗ 
wendet 

A. Zur Unterſtützung von 

1 Schüler zu 100 M. 
F 

11 n 77 50 10 

B. Verwaltungskoſten 

C. Zur Vermehrung des Kapitals .| 497145 
Geſamt⸗Ausgabe [198980 

nach deren Abrechnung von der Geſamt⸗ 
Einnahme Ende 1906 im Beſtand ver⸗ 
biteben- ud ee. 

Der eingangs genannte Kapitalbeftand vermehrte 
ſich um 400 M. Nennwert, kam alſo auf 26795 M. 
zu ſtehen, wovon 
14 600 M. in pupillariſch ſicheren Hypotheken zu 4%, 
12 100 „ zu 3, 3 ½ und 4% Inhaber: Papieren, 

95 „ bei der hieſigen Sparkaſſe 
zinsbar angelegt ſind. 

Indem der unterzeichnete Vorſtand feiner Bes 
frledigung über das günſtige Reſultat der Vermögens⸗ 
verwaltung des Vereins Ausdruck gibt, geſchieht Dies 
im Dankgefühl gegen die freundlichen Wohltäter, 
deren Bemühungen und Geldspenden fo günſtige 
Reſultate herbeiführten und in dem Vertrauen auf 
fernere Betätigung der dem Verein bisher zuge⸗ 
wendeten wohlwollenden Fürſorge. Die für 1907 
geſammelten Beiträge bitten wir unter der Adreſſe 
unſeres Vereins⸗Rendanten, Regierungsſekretär a. D. 
Hübner, Halbeſtadt 33, hierſelbſt bis Anfang 
Dezember d. Is. gefälligſt einzuſenden, damit der 
Plan für die Verteilung der Unkerſtützungen fo zeitig 
aufgeſtellt und genehmigt werden kann, daß die 
Verteilung ſelbſt noch vor Weihnachten möglich iſt. 

Frankfurt a. O., den 7. Juni 1907. 

Der Vorſitzende des Vereins zur Unterſtützung Hilfs 
bedürftiger Gymnaſiaſten im Frankfurter Reg.⸗Bezirk. 
von Schroetter, Ober- Regierungsrat. 


tung. 


Das Amtsblatt nebſt Offentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das Amtsblatt 
und den Offentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Brlefaufſchrift: 


„An die Schriftleitung des Regierungs⸗Amtsblatts zu Frankfurt a. O.“ 


einzuſenden. 


wens fie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, 


Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigen⸗ ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben ſein und 


ſpäteſtens Montag vormittag bei der 


Schriftleitung eingehen. Jeder für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachung muß eine kurze Inhalts⸗ 


angabe vorangeſetzt werden. 
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